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UmweltDialog ist Deutschlands führender Nachrichtendienst rund um die Themen  
Nachhaltigkeit und Corporate Social Responsibility (CSR). UmweltDialog bietet  
verlässlichen und objektiven Journalismus. Klar, verständlich, kompakt und  
überparteilich berichten wir über aktuelle Themen und Trends und über  
nachhaltiges Engagement. 

UmweltDialog baut damit seit 2003 eine mediale Brücke zwischen verantwortungs-
bewussten Unternehmen und Stakeholdern aus Politik, Zivilgesellschaft und Forschung 
im deutschsprachigen Raum.

PORTRÄT

Datenerhebung: Unabhängige, externe Datenerhebung durch DoubleClick-, Yumpu- und CleverReach-Server.

ca. 260.000 Pageimpressions / Monat

Website

ca. 325.000 Print & Downloads / Ausgabe

Magazin

über 3.500 Newsletter-Abonnenten, Entscheider aus D/A/CH, wöchentliche  
Aussendung, das entspricht 15.700 Newsletter-Aussendungen / Monat

Newsletter

CSR-Vorreiter  
seit 2003
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Das Thema Nachhaltigkeit ist in Deutschland und Europa längst kein Nischenthema 
mehr, mit dem sich nur die Fachszene beschäftigt. Die Forderung nach Unternehmens-
verantwortung ist drastisch gestiegen, so aktuelle Studien. 84 Prozent der Verbraucher 
hierzulande fordern ein stärkeres CSR-Engagement der Unternehmen.

Die Themen Nachhaltigkeit 
und CSR sind längst 

zum Mainstream 
geworden. Sie sind nicht 

nur auf der Agenda 
von Politik, Wirtschaft 

und Unternehmen, 
sondern auch in der 

Zivilgesellschaft, bei den 
Verbrauchern und in der 
Forschung fest etabliert.

Dr. Elmer Lenzen, CEO  
macondo publishing GmbH

LESERPROFIL

Auswertung der Newsletter-Analyse vom Januar 2021
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Unser Geschäftsmodell basiert darauf, dass wir interessierten und glaubhaft engagierten 
Unternehmen die Möglichkeit geben, als Contentpartner die Leserreichweite des Verlages 
für ihre CSR-relevanten Pressemitteilungen zu nutzen.

Wir bieten Ihnen darüber hinaus einen zusätzlichen, spannenden Mehrwert:  
Unternehmen, die eine Jahres- oder Halbjahreskooperation eingehen, erhalten zusätzlich 
zu diesen Leistungen jährlich vier bzw. halbjährlich zwei von uns produzierte Reportagen 
und Berichte in Wort und Bild, die auf UmweltDialog.de erscheinen.

Themen und Zeitpunkte werden in Absprache mit Ihrer CSR-Abteilung bzw. Pressestelle 
abgestimmt. Das bedeutet echten Mehrwert für Ihre Öffentlichkeitsarbeit! Diese Beiträge 
stehen Ihnen zudem für die weitere hauseigene Kommunikation zur Verfügung: ob im 
Nachhaltigkeitsbericht, im Mitarbeitermagazin oder als Pressemitteilung.

Eine runde Sache finden wir und würden uns daher freuen, wenn unser  
Service auch Ihr Interesse weckt.

Auszug unserer Contentpartner

CONTENTPARTNERSCHAFT
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Ein paar Worte zum Thema Content Marketing 

Content Marketing, Native Advertising, Sponsored Posts, Paid Content –  
das Thema Werben mit redaktionsverwandten Inhalten wird derzeit viel  
und kritisch diskutiert. Das ist auch gut so. 

Interessant ist, dass das Thema in letzter Zeit vor allem deshalb an Fahrt gewinnt, weil 
klassische Werbung – ob Print oder Online – immer weniger greift. 

Darum geht es 

Menschen werden von glaubhaften Botschaften überzeugt, und nichts ist glaubhafter als 
eine echte Story. Wahr, ehrlich, unverbraucht. Die darf und muss auch Ecken haben und 
sollte niemals von PR-Sprache weichgespült sein. 
Eine gute Definition dazu liefert Lucas Schaerf von der Agentur  
Content Garden:

Das machen wir 

Wir kooperieren mit glaubwürdigen Firmen im Rahmen einer Contentpartnerschaft. 
Glaubwürdig ist für uns ein Unternehmen dann, wenn es sich auf den Weg macht, seine 
Geschäftsprozesse nachhaltig auszurichten. Dabei muss noch nicht alles perfekt sein, aber 
die eingeschlagene Richtung muss stimmen. 

In diese Kooperation bringen wir Sachverstand und Expertise ein, um Ihr Engagement ins 
rechte Licht zu rücken. Wir schaffen Öffentlichkeit, Diskussionsraum und Aufmerksamkeit.

Es ist uns wichtig, alle Formen von Content Marketing von unserem redaktionellen  
Content zu unterscheiden. Deshalb werden alle Artikel und Beiträge gekennzeichnet –  
mit „Anzeige“ bei Native Ads, Sponsored Ads und Advertorials bzw. mit „Partner“ bei 
Contentpartnern.  

   

Das machen wir nicht

Bei einer Contentpartnerschaft geht es darum, dass beide Seiten sich wohlfühlen und ihre 
soziale Rolle bewahren. Wir brauchen Ihre Unterstützung bei sachlicher Richtigkeit der 
Informationen. Wir sind aber nicht Ihre PR-Agentur. Bitte respektieren Sie daher, dass Ihre 
internen Kommunikationsvorgaben für uns nicht gelten. Übrigens: Wir kennen unsere 
Leserinnen und Leser sehr gut und wissen, was erwartet und gefordert wird. Vertrauen 
Sie uns da einfach mal! 

Wir verstehen Ihren Wunsch nach Erfolgskontrolle. Aber wir betreiben keine Medien- 
resonanz- und tiefergehenden Medienanalysen. Dafür gibt es qualifizierte Spezial- 
dienstleister. Evaluation ist ein komplexes Geschäft, wenn man qualifizierte Daten und 
Aussagen erheben will. Das ist im Rahmen unserer moderaten Preise nicht inklusive und 
machbar.

Content Marketing ist eine strategische Form des Marketings, 
bei der es um die Kreation und Distribution von wertigen und 
relevanten Inhalten geht, mit der Absicht, eine vorab definierte 

Zielgruppe anzusprechen.„
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Quelle: Wikipedia

#MeToo ist ein Hashtag, das seit Mitte Oktober 2017 im Zuge 
des Weinstein-Skandals Verbreitung in den sozialen Netzwer-
ken erfährt. Die Phrase „Me too“ (zu Deutsch „ich auch“) geht 
auf die Aktivistin Tarana Burke zurück und wurde als Hashtag 
durch die Schauspielerin Alyssa Milano populär, die betroffene 
Frauen ermutigte, mit Tweets auf das Ausmaß sexueller Be-
lästigung und sexueller Übergriffe aufmerksam zu machen. 
Seitdem wurde dieses Hashtag millionenfach verwendet.

Netz-Aktiv LGBT ist eine aus dem englischen Sprach-
raum übernommene Abkürzung für Les-
bian, Gay, Bisexual and Transgender (les-
bisch, schwul, bisexuell, transgender). 
Zunächst kam im Englischen LGB auf 
als Zusammenschluss von Personen mit 
den entsprechenden sexuellen Orientie-
rungen im Kampf gegen Diskriminierun-
gen. Dieser Sammelbewegung schlossen 
sich bald Gruppen von Transgender-Per-
sonen an, die sich nicht mit dem ihnen 
bei Geburt zugewiesenen Geschlecht 
identifizierten. Da sich mit einem Wech-
sel der geschlechtlichen Zuordnung auch 
die Einordnung der sexuellen Orientie-
rung ändert, wurde gemeinsam mit der 
LGB-Bewegung das freie Ausleben der 
eigenen Sexualität gefordert, über Homo-
sexualität hinausgehend. So wurde die 
Abkürzung um das „T“ ergänzt. Mit dem 
Aufkommen der Queer-Theorie schlos-
sen sich queere Personen der Sammel-
bewegung an (LGBTQ). Im Folgenden 
wurde die Bezeichnung ergänzt mit „I“ für 
intersexuelle Personen, dann mit „A“ für 
asexuelle Personen und schließlich mit 
einem öffnenden „+“-Zeichen für weitere 
Geschlechtsidentitäten (LGBTQIA+).

Black Lives Matter (BLM, englisch für 
Schwarze Leben zählen) ist eine inter-
nationale Bewegung, die innerhalb der 
afroamerikanischen Gemeinschaft in 
den Vereinigten Staaten entstanden ist 
und sich gegen Gewalt gegen Schwar-
ze bzw. People of Color einsetzt. Black 
Lives Matter organisiert regelmäßig Pro-
teste gegen die Tötung Schwarzer durch 
Polizeibeamte und zu breiteren Proble-
men wie Racial Profiling, Polizeigewalt 
und Rassismus. Die Bewegung begann 
2013 mit der Benutzung des Hashtags 
#BlackLivesMatter in den sozialen Me-
dien nach dem Freispruch von George 
Zimmerman nach dem Todesfall des 
afroamerikanischen Teenagers Trayvon 
Martin. Black Lives Matter erlangte nati-
onale Bekanntheit durch Demonstratio-
nen, die auf die Todesfälle zweier Afroa-
merikaner 2014 folgten: Michael Brown, 
nach dessen Tod es zu Unruhen in Fer-
guson, Missouri, kam, und Eric Garner in 
New York City.

Occupy Wall Street (englisch für „Be-
setzt die Wall Street“; abgekürzt OWS) 
war ab dem 15. Oktober 2011 die größte 
Protestbewegung in Nordamerika, die 
angeregt durch die sich rasch verbrei-
tenden weltweiten Aufrufe im Internet 
entstanden ist. Kalle Lasn, Gründer von 
Adbusters, und sein Chefredakteur Mi-
cah White initiierten erste Aktionen über 
soziale Netzwerke im Juni 2011. Die 
zentralen Forderungen der Bewegung 
waren eine stärkere Kontrolle des Ban-
ken- und Finanzsektors durch die Poli-
tik, die Verringerung des Einflusses der 
Wirtschaft auf politische Entscheidun-
gen und die Reduzierung der sozialen 
Ungleichheit zwischen arm und reich. 
Die Parkbesetzung hatte wie die Bewe-
gung von Beginn an einflussreiche Für-
sprecher, so etwa Nancy Pelosi, Michael 
Bloomberg und die Ökonomen Jeffrey 
Sachs und Joseph E. Stiglitz.

QAnon oder kurz Q ist das Pseudonym 
einer mutmaßlich US-amerikanischen 
Person oder Personengruppe, die auf 
Imageboards (auf die Diskussion von 
Bildern ausgerichteten Internetforen) 
Verschwörungstheorien mit teilweise 
rechtsextremem Hintergrund verbreitet. 
Sie gibt dabei vor, Zugang zu geheimen 
Informationen über US-Präsident Do-
nald J. Trump, seine Präsidentschaft, 
seinen Kampf gegen einen vorgeblichen 
„Deep State“ sowie seine Widersacher 
zu haben. QAnon ist mittlerweile auch zu 
einer Bezeichnung für die verbreitetsten 
verschwörungstheoretischen Ansichten 
selbst geworden.

#BLM

#QAnon

#LGBTQIA+

#OWS

#MeToo und #Aufschrei
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PORTRÄT MAGAZIN

Das UmweltDialog-Magazin erscheint zwei Mal im Jahr zu einem ausgewählten  
Schwerpunktthema. Die redaktionelle Idee ist, auf rund 80 Seiten einem speziellen 
Nachhaltigkeitsthema genug Raum und Aufmerksamkeit zu schenken, Fragestellungen, 
Lösungen und Best Practices herauszuarbeiten.

Distribution
Der Vertrieb der Magazine erfolgt über Abonnements und Einzelheftbestellungen, als 
E-Paper über unsere eigenen Online-Plattformen sowie ein gut gepflegtes Netzwerk von 
Partnern auf Konferenzen, Messen und Fachtagungen.

Thema
Erscheinungs- 
termin

Reichweite* seit 
Erscheinung

Globale Risiken managen Mai 2017 516.708

Iss was? Food Industrie November 2017 382.834

Trautes Heim, Glück allein? Mai 2018 370.604

Achtung! Menschenrechte November 2018 248.681

Die Greta-Frage Mai 2019 196.104

Wasser November 2019 539.014

Innovation Mai 2020 310.566

Moral November 2020 177.865

Themen und Reichweite früherer Ausgaben *Print und Online, Stand Januar 2021
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Innovation

Die wichtigsten Erfindungen und Innovationen 
gehen entweder auf einen großen Geist oder 

auf einen Zufall zurück. Und dann gibt es noch 
eine kleine dritte Gruppe: Das sind die Erfin-

dungen, die eigentlich für etwas ganz anderes 
gedacht waren… 

Erfindungen, 

1968 begann Dr. Spencer Silver für 3M 
mit der Entwicklung eines Superklebers 
für den Bau von Flugzeugen. Das klapp-

te nicht so recht, denn sein Klebstoff 
ließ sich leicht wieder lösen. Silver such-

te jahrelang vergeblich nach einer al-
ternativen Einsatzmöglichkeit für seine 
Erfindung. 1977 sprach ihn sein Kollege 

Art Fry an: Der sang im Kirchenchor 
und war genervt, dass die Lesezeichen 
immer aus den Gesangsbüchern fielen. 
Fry und Silver machte sich an die Arbeit 

– unter Zuhilfenahme von gelbem 
Schmierpapier aus dem Nachbarlabor. 

Der Post-it war geboren! 

Dr. John Pemberton war ein 
amerikanischer Apotheker und 

Offizier der Südstaaten. Während 
des Bürgerkrieges zog er sich 
eine Kriegsverletzung zu und 

war er auf Schmerzmittel 
angewiesen. Mit der Zeit 

wurde Pemberton morphi-
umsüchtig und suchte nach 

einer legalen Alternative. 
Kokain galt damals nicht 

als gesundheitsgefährden-
de Droge. Und so mixte 

er ein Getränk aus Kokain 
und anderen Zutaten. 
Pemberton sollte von 

seiner genialen Idee nie er-
fahren – er verkaufte zwei 

Tage nach dem Patent- 
antrag zwei Drittel seiner 

Rechte an Dritte, um Geld 
für seine Sucht zu bekom-

men. Den Rest verkaufte 
er wenig später und 

starb an einer Überdosis 
Morphium. 

Post-Its

Coca-Cola

Naturkautschuk war bis weit ins 20. Jahrhundert 
einer der wertvollsten Rohstoffe weltweit.  
Ursprünglich aus dem Amazonasbecken  

stammend, bescherte Kautschuk den  
Großgrundbesitzern rund um Manaus  

sagenhaften Reichtum. Die aufkommende Auto- 
industrie und damit der Bedarf an Reifen heizte die Nachfrage immer 

weiter an. Der amerikanische Erfinder Thomas Adams wollte an dem großen Geschäft 
teilhaben und experimentierte mit weichem Kautschuk. Vergeblich. Aber kauen ließ sich der Kaut-

schuk gut. 1888 waren Adams kugelrunde „Kaugummis“ erstmals an einem Automaten erhältlich. Elf Jahre 
später schlossen Adams und sein Wettbewerber Wrigley ein Abkommen: Während sie in den USA konkurrierten,  

bekam Adams das Vertriebs-Monopol für Lateinamerika und Wrigley das für Europa. 

Kaugummi 

die eigentlich für  
etwas ganz anderes 

gedacht waren 
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Moral

>>

DIVERSITÄT aber auch immer richtig?
ist wichtig –

„Ich habe schon oft Situationen erlebt, 
in denen sich Kunden während eines 
Geschäftsessens negativ über Frauen 
oder Schwule geäußert haben“, erzählt 
Samuel Rensing. Der Projektleiter der 
Boston Consulting Group (BCG) hat 
sich am Arbeitsplatz als schwul geou-
tet. Seitdem legt er seine sexuelle Ori-
entierung meist zu Beginn einer Kun-
denbeziehung offen. Das unterbindet 
unangebrachte Kommentare, auch ge-
genüber Frauen, so sagt Rensing (siehe 
Interview). 

Seitdem die „Black Lives Matter“-Bewe-
gung jüngst einen massiven Auftrieb 
erlebt hat, müssen Firmen weltweit 
vermehrt erklären, wie sie gegen Dis-
kriminierung von Mitarbeitern wegen 
Alter, Geschlecht, Nationalität, Hautfar-
be, sexueller Orientierung oder Religion 
vorgehen. BCG beispielsweise engagiert 
sich seit Jahren gegen solche Benachtei-
ligungen.

Dass es zu solchen kommt, ist auch im 
hiesigen Arbeitsalltag keine Ausnahme. 
Betroffene und Beobachter berichten er-
schreckend oft von fremdenfeindlichen, 
sexistischen und homophoben Sprü-
chen gegenüber Ausländern, Frauen 
und Schwulen. Oder davon, dass ältere 
Mitarbeiter belächelt und jüngere nicht 
ernst genommen würden. Für Firmen 
öffnet sich hier ein Minenfeld. Denn 
nur selten melden die Mitarbeiter sol-
che Vorfälle. Und es ist stets schwierig 
zu eruieren, was genau vorgefallen ist. 
Wurde jemand wirklich wegen individu-
eller Merkmale diskriminiert? Oder gab 
es andere Gründe?

Der „arrogante Deutsche“

Wohlgemerkt, einige Fallen bei der Viel-
falt in Unternehmen sind rasch geortet: 
Die Chefs predigen diese, leben sie aber 
nicht. Diversität wird angeordnet, doch 
es fehlen die Instrumente, und die Um-
setzung wird nicht kontrolliert. Einige 
Mitarbeiter fühlen sich benachteiligt 
oder bedroht durch Menschen, die „an-
ders“ sind als sie oder die von ihnen ak-
zeptierte Norm. In einem Team werden 
Vorurteile geduldet oder gar geför-

Vielfältige Teams sind innovativ, aber auch anstrengend.  
Und sie sind nicht immer die richtige Lösung. Ein Aspekt  
zeigt allerdings, wann und in welchem Maß Diversität für  
Unternehmen notwendig ist.

Von Zoé Baches und Vanessa Möller
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ONLINE     PRINT
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KOOPERATIONSANGEBOTE ONLINE

Eintrag im Eventkalender und Newsletter 250 € 
■  Aufnahme Ihrer Veranstaltung im Eventkalender inkl. Terminankündigung im 

Newsletter (Belegung 1 Woche) mit Einbindung des Firmenlogos  
(Für alle Veranstaltungen mit einer Teilnahmegebühr von über 450,- Euro.)

Einzelmeldung 750 €

1. Veröffentlichung einer Pressemitteilung als Topthema des Tages
2. Weiterführung der Meldung in dem entsprechenden Ressort
3. Veröffentlichung im Newsletter 
4. inkl. Artikel durch unsere Redaktion verfassen

Halbjahreskooperation 2.500 €

1. �Veröffentlichung von bis zu sechs Pressemitteilungen zu Nachhaltigkeit und 
CSR als Topthema des Tages

2. Weiterführung der Meldungen in entsprechenden Ressorts
3. Veröffentlichung im Newsletter  
4.  inkl. zwei von uns produzierte UmweltDialog-Eigenbeiträge über  

Ihr Engagement (nach Abstimmung) 

Jahreskooperation 5.000 €

1.  unbegrenzte Veröffentlichung Ihrer Pressemitteilungen zu Nachhaltigkeit und 
CSR als Topthema des Tages, max. 12 Meldungen

2.�Weiterführung der Meldungen in entsprechenden Ressorts
3. Veröffentlichung im Newsletter
4.��Logoplatzierung und Firmenprofil: Auflistung aller CSR-relevanten Unter- 

nehmensangaben und Beiträge, Verlinkung mit Ihren Social Media-Kanälen, 
Einsetzen von Firmen-Videos

5.� inkl. vier von unserem Redaktionsteam produzierte UmweltDialog-Eigen- 
beiträge über Ihr Engagement (nach Abstimmung) 

Halbjahreskooperation (Punkt 1.–3.) ohne  
UmweltDialog-Eigenbeiträge unserer Redaktion 1.500 €

Veröffentlichung einer Einzelmeldung (Punkt 1.–3.) ohne  
Verfassen des Artikels durch unsere Redaktion 250 €

Jahreskooperation (Punkt 1.–4.) ohne  
UmweltDialog-Eigenbeiträge unserer Redaktion 3.000 €
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KOOPERATIONSANGEBOTE ONLINE

Sie haben ein Thema, für das sich Ihr Unternehmen umfassend engagiert? Für das  
letztendlich auch Ihre Produktkompetenz steht?  
Dann nutzen Sie doch Reputation und redaktionelles Umfeld von UmweltDialog für ein 
maßgeschneidertes Advertorial! 
Ein Advertorial ist eine als Anzeige gekennzeichnete Themenseite. Sie besteht aus bis zu 
zehn Artikeln. Diese setzen sich zusammen aus Gastbeiträgen des Werbepartners sowie 
passenden Artikeln aus dem Fundus unserer aktuellen Berichterstattung. 

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, das Online-Advertorial über einen Banner auf der 
Startseite von UmweltDialog.de zu bewerben. Dieser Banner wird neben dem Event-
kalender prominent platziert und verlinkt auf das Advertorial. 

Advertorial 1.250 €

zzgl. optionaler redaktioneller Eigenbeiträge / Themen-Dossiers  
(s. Contentpartnerschaft)

■  bis zu zehn Artikel des Werbepartners sowie aus der  
UmweltDialog-Berichterstattung

■  Unbegrenzter Zeitraum der Veröffentlichung & Einbindung  
im sichtbaren Bereich auf UmweltDialog.de

■ Für Advertorials besteht Kennzeichnungspflicht als ANZEIGE 

Advertorial Banner 500 €

in Verbindung mit einem Advertorial

■�390 x 540 px

■�siehe auch Seite 11 unten 

Anzeige
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MICROSITES

Sie haben eine Initiative oder ein Projekt, für das Sie sich ganz besonders engagieren? 
Oder Sie haben ein innovatives Produkt entwickelt, das Sie in all seinen Facetten  
vorstellen möchten? 

Über eine eigene Microsite auf UmweltDialog.de haben Sie genügend Raum, um Ihr 
Engagement oder Produkt ausführlich zu präsentieren. Die Microsite besteht aus einer 
Startseite mit mehreren Unterseiten und gibt Einblick in die verschiedensten Aspekte 
und Facetten und lässt auch Stakeholder zu Wort kommen.

Microsite (deutsch) 3.900 €

1.  Nutzen Sie die UmweltDialog-Leserschaft für Ihre eigene „Website“ mit mehre-
ren Unterseiten (bis zu sechs Unterseiten) auf UmweltDialog.de

2.��Text- und Bildmaterial aus Ihrem Hause sowie seitens der UmweltDialog-
Redaktion, auch Videos und Grafiken können eingebaut werden

3.��Verlinkungen auf Ihre Homepage und weitere Projektseiten / Produktseiten und 
Initiativen

Microsite (deutsch / englisch) 9.900 €

■  Punkt 1.–3. (siehe Microsite deutsch) inklusive separater Navigation  
beider Sprachvarianten

Beispiel Nestlé
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WERBUNG ONLINE | NEWSLETTER

Banner im Newsletter 250 €

600 x 300 px

 Wallpaper 4.000 €

728 x 90 px + 120 x 600 px

Skyscraper 2.100 € | 2.300 € | 2.500 €

12 x 600 px | 160 x 600 px | 200 x 600 px

Billboard 3.000 €

770-970 x 250 px

Medium Rectangle 2.000 €

300 x 250 px

Superbanner 2.500 €

728 x 90 px

Halfpage Ad 2.500 €

300 x 500 px

Advertorial Banner (in Verbindung mit einem Advertorial) 500 €

390 x 540 px (Auf der Startseite)

umweltdialog.de (Belegung 1 Monat) Newsletter (Belegung 1 Woche)

Um Ihre Daten optimal bearbeiten zu können, beachten Sie bitte folgende Vorgaben:

■ Dateiformate: jpg, png, gif  ■ Auflösung: 72 - 150 dpi  

■ Farbraum: RGB

Banner  
im Newsletter:  

Wir gestalten auch  
für Sie eine  

Vorlage nach  
Ihren Wünschen!
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WERBEN IM MAGAZIN

Advertorials
■��Einzel- oder Doppelseite im UmweltDialog-Magazin (Print & E-Paper) 
■�Gestaltung, Lektorat, Abstimmung mit Auftraggeber (Freigabe)
■�Reichweite ca. 200.000 Leser (Print & E-Paper via Yumpu.com)
■�Für Advertorials besteht Kennzeichnungspflicht als ANZEIGE
■��Advertorials werden zum gültigen Anzeigenpreis berechnet,  

für unsere Content-Partner:  
Vorzugspreise nach Absprache

Seit 2014 publizieren wir UmweltDialog auch als Magazin. In der gedruckten und elek-
tronischen Ausgabe sind Schwerpunktthemen leserfreundlich aufbereitet.

Kommende Ausgaben

2 / 1 Doppelseite 8.900 €

420 x 297 + 3 mm Beschnitt

1 / 1 Seite 4.900 €

210 x 297 + 3 mm Beschnitt

1 / 2 Seite 2.500 €

Hoch: 102,5 x 297 + 3 mm Beschnitt   
Quer:  210 x 148,5 + 3 mm Beschnitt

Anzeigen 
Um Ihre Daten optimal bearbeiten zu können, beachten Sie bitte folgende Vorgaben:
■ Dateiformat: pdf  ■ Dateigröße: bis 25 MB
■ Auflösung: 300 dpi  ■ Farbraum: CMYK

Beilagen
■��Die Belegung / Abrechnung in der Druckerei erfolgt in 1.000er-Schritten
■��Liefermenge ist die kalkulierte Druckauflage plus drei Prozent  

Verarbeitungszuschuss
■��Lieferung eines Ansichts-PDFs bis sieben Tage vor Anzeigenschluss
■�Motivsplit möglich

Beilage / 1.000 Expl. 150 €

bis 50 g

Thema
Erscheinungs- 
termin

Anzeigen- und 
Druckunterlagen- 
schluss

CSR-Reporting Mai 2021 23.04.2021

Luxus und Nachhaltigkeit –  
ein Widerspruch?

November 2021 22.10.2021

Globalisierung –  
Sanierungsfall oder Auslaufmodell?

Mai 2022 22.04.2022

Purpose – Mehr als eine 
Managementmode?  

November 2022 22.10.2022

Advertorials:  
Vorzugspreise  

für unsere  
Content-Partner



13Mediadaten UmweltDialog © macondo publishing GmbH

CROSS-MEDIA-PAKETE

Marion Lenzen | Kundenbetreuung / Vertrieb
+49 (0) 251 / 200 782 - 20 | marion.lenzen@macondo.de

Dr. Elmer Lenzen | Chefredaktion / Anzeigen,  
individuelle Sonderformate
+49 (0) 251 / 200 782 - 0 | lenzen@macondo.de

Sonja Scheferling | Redaktionsanfragen 
+49 (0) 251 / 200 782 - 13 | scheferling@macondo.de

Elena Köhn | Redaktionsanfragen, Eventkalender, 
Medienkooperationen
+49 (0)251-200 782 - 19 | koehn@macondo.de

■��Jahreskooperation online ohne Eigenbeiträge

■�eine eigene Microsite 6.700 €

Nicht das Passende dabei?  
Sprechen Sie uns für individuelle Lösungen an!

■  Jahreskooperation online mit vier Eigenbeiträgen

■��1 / 1 Seite Anzeige im Magazin oder  
ein Advertorial, redaktioneller Beitrag auf 2 / 1 Seite 9.500 €

■��Jahreskooperation online mit vier Eigenbeiträgen

■��2 / 1 Seite Anzeige im Magazin oder 
1 / 1 Seite Anzeige plus Microsite 11.400 €
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VERLAGSANGABEN

Verlag
macondo publishing GmbH 
Dahlweg 87 | D – 48153 Münster 
Tel.: +49 (0) 251 / 200 782 – 0 
Fax: +49 (0) 251 / 200 782 – 22 
www.macondo.de

Handelsregister:  
Amtsgericht Münster, HRB 14745 
USt.-ID-Nr: DE 292 662 536 
Geschäftsführer: Dr. Elmer Lenzen

Bankverbindung: 
Sparkasse Neuss 
IBAN: DE25 3055 0000 0093 4561 84  
BIC: WELADEDNXXX 

Verlag
Mehrwertsteuer: 
Alle Preise sind Nettopreise zzgl.  
der geltenden gesetzlichen Mehrwert-
steuer.

Zahlungsbedingungen: 
Zahlbar ohne Abzug binnen  
30 Tagen

Heftpreis / Abopreis:  
9 Euro (inkl. MwSt) /  
Jahresabo: 18 Euro (inkl. MwSt.)  
bestellung@macondo.de

Für Versand ins Ausland fallen ggf. zusätzliche  
Versandgebühren an

Anzeigen
Anzeigenleitung: 
Dr. Elmer Lenzen 
Tel.: +49 (0) 251 / 200 782 - 0 
E-Mail: lenzen@macondo.de

Anzeigenverkauf: 
macondo publishing GmbH 
Dahlweg 87  
D – 48153 Münster 
Tel.: +49 (0) 251 / 200 782 – 0 
Fax: +49 (0) 251 / 200 782 – 22 
www.macondo.de

Agentur- / Mittlerprovision:  
15 % (ab Bestellwert: 5.000,–)

Anzeigen
Nachlässe:  
2 % Skonto bei Zahlung binnen  
14 Tagen 

Rücktritt:  
Rücktritt und Stornierung nur  
schriftlich. 

Geschäftsbedingungen:

Für die Abwicklung von Aufträgen 
gelten die Geschäftsbedingungen  
des Verlages.


